
    

 

Die Stimmen der spielenden Kinder sind 
schon von weitem hörbar: Sie jagen 
einander über den Rasen, während ihre 
Eltern auf den Bänken sitzen und ihren 
Kaffee in der Sonne geniessen.

400 Jahre lang wurde der Garten des 
reformierten Pfarrhauses in Sissach von 
Pfarrfamilien privat genutzt. Die üppige 
Grünfläche mitten im Dorf blieb der 
Gemeinde verschlossen. Seit einem Jahr 
ist nicht nur das Pfarrhaus zum öffent­
lichen Raum geworden, sondern auch 
sein Garten. «Der Garten ist ein Projekt, 
das buchstäblich wachsen kann», sagte 
Matthias Plattner im Mai 2025. Die Ideen 
für seine Nutzung waren vielfältig: kleine 

Tische, an denen Menschen mit ihren 
Laptops arbeiten könnten, ein Ruhe- und 
Begegnungsraum, wo nicht länger nur der 
Wirsing der Pfarrperson wächst, sondern 
Natur und Gemeinschaft.

Tor in einen offenen Garten
Dass der Garten neu eher ein öffentlicher 
Park ist, daran müssen sich die Menschen 
in Sissach erst gewöhnen. Denn um rein­
zukommen, muss man durch ein Tor 
gehen, das in eine kleine Mauer eingelas­
sen ist. «Die Leute getrauen sich nicht 
richtig, hereinzukommen, weil der Garten 
von aussen nicht gerade offen aussieht», 
sagt Pfarrerin Seraina Berger.

Ein Garten,  
der für alle offen ist
Vor einem Jahr öffnete der ehemalige private Pfarrgarten in Sissach  
seine Tore. Jeden Mittwoch lockt der Offene Garten nun mit Kaffee, 
Spielen und Begegnung zum Verweilen.  NOEMI HARNICKELL

Ob Spielen, Kaffeetrinken oder Yoga: Der Pfarrgarten Sissach steht allen offen.  

«Der Garten  
ist ein Projekt, 
das buchstäb- 
lich wachsen 
kann.»
Matthias Plattner, 
Pfarrer

 

Agenda
X-Island-Ferienpass 
Baselland. Spannende und 
sinnvolle Freizeitgestaltung 
während der Schulsommer­
ferien von 29. Juni bis 9. August, 
ein eigenes Naturschiff bauen, 
am Bandworkshop teilnehmen, 
eine abenteuerliche Ferien­
woche erleben oder doch lieber 
einen Kurzfilm drehen? Beim 
X-Island-Ferienpass ist für  
alle etwas dabei. Teilnahme­
berechtigt sind alle Kinder  
und Jugendlichen von 6 bis 
16 Jahren, ab ins Abenteuer! 
Alle Angebote und Infos auf: 
www.x-island.ch

Gehörlosengemeinde 
Nordwestschweiz

Tel. 079 940 47 27,  
a.hintermann@gehoerlosenseelsorgenw.ch

Sonntag, 23. August
14.30 Uhr, Gottesdienst, mit 
Anita Hintermann, reformierte 
Kirche Sissach, anschliessend 
Kaffee und Kuchen

Sonnenhof
Schwestern von Grandchamp, Gelterkinden, 

Anmeldung: Tel. 061 981 11 12,  
www.sonnenhof-grandchamp.org

Kontemplative Exerzitien. 
«Sei achtsam auf dich selbst, 

um achtsam zu sein auf Gott» 
(Basilius der Grosse), mit Karin 
Seethaler und Schwester 
Mechthild, Montag, 6., bis 
Sonntag, 12. Juli, Pensions­
kosten: 420 bis 520 Franken; 
Kursgeld: 220 bis 270 Franken

Offene Kirche  
Elisabethen

Elisabethenstr. 10, Basel,  
061 272 03 43,  

info@oke-bs.ch,  
www.offenekirche.ch

Die OKE bleibt von 3. bis 
14. August wegen Reinigungs­
arbeiten geschlossen.  
Mimiko findet statt, alle 
weiteren Angebote entfallen 
dann. Handauflegen sowie 
Seelsorge während der 
Schliessung im Pfarrhaus

Heilungsfeier mit Hand
auflegen.  
Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr
«Kräuter – Blumen –  
Gesang» – Kräuterfeier  
an Mariä Himmelfahrt. 
Samstag, 15. August, 18.30 Uhr
Mimiko –  
3 Frauen, 3 Leben, 1 Bühne.  
Mittwoch, 1. Juli, 12.15 Uhr
Mimiko –  
Klangräume zwischen 
Tradition und Freiheit.  
Mittwoch, 5. August, 12.15 Uhr

Mimiko – Souvenir de 
Saint-Jean-de-Luz.  
Mittwoch, 19. August, 12.15 Uhr
Öffentliche Führung durch 
Kirche und Krypta.  
Mittwoch, 26. August, 12.15 Uhr

Regelmässig
Stadtgebet.  
Jeweils Montag und  
Donnerstag, 12–12.15 Uhr 
Handauflegen & Gespräch. 
Jeweils Montag, 14–18 Uhr – 
nicht im Juli
Seelsorgeangebot.  
Jeweils Mittwoch, 17–19 Uhr
Friedensgebet. Dienstag, 
7. Juli, 18.30 Uhr
Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen. 
Dienstag, 21. Juli und 18. August, 
13.30–14 Uhr
Kontemplation  
via integralis. Montag, 
24. August, 18.30–19.30 Uhr

Spitalseelsorge
Ökumenische  
Gottesdienste 

Bruderholzspital:
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr, Pfarrerin Doris Wagner 
Sonntag, 12. Juli
10 Uhr, Pfarrerin Doris Wagner
Sonntag, 19. Juli
10 Uhr, Pfarrer Markus Tippmar

Sonntag, 26. Juli
10 Uhr, Pfarrer Markus Tippmar
Sonntag, 2. August
10 Uhr, Pfarrer Hans Rapp
Sonntag, 9. August
10 Uhr, Pfarrer Markus Tippmar
Sonntag, 16. August
10 Uhr, Pfarrerin Doris Wagner
Sonntag, 23. August
10 Uhr, Pfarrer Richard 
Baumann
Sonntag, 30. August
10 Uhr, Hans Rapp

Spital Liestal: 
Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr, Thomas Wittkowski 
Sonntag, 12. Juli
10.30 Uhr, Rolf Schlatter
Sonntag, 19. Juli
10.30 Uhr, Regine Munz 
Sonntag, 26. Juli
10.30 Uhr, Christoph Schneider 
Sonntag, 2. August
10.30 Uhr, Marion Klee
Sonntag, 9. August
10.30 Uhr, Jocelyne Kilchoer
Sonntag, 16. August
10.30 Uhr, Regine Munz 
Sonntag, 23. August
10.30 Uhr, Thomas Wittkowski
Sonntag, 30. August
10.30 Uhr, Rolf Schlatter

Klinik für Psychiatrie  
und Psychotherapie  
Liestal: 
Jeweils samstags, 10 Uhr,  
im Erdgeschoss, Haus G

Église française
Cultes

L =Cultes à St-Léonard

Dimanche 5 juillet
10h (L), Culte avec Cène, 
Evelyne Zinsstag
Dimanche 12 juillet
10h (L), Culte, Paul Schalck
Dimanche 19 juillet
10h (L), Culte, Jürg Scheibler
Dimanche 26 juillet
10h (L), Culte, Paul Schalck
Dimanche 2 août
10h (L), Culte,  
Evelyne Zinsstag
Dimanche 9 août
10h (L), Culte,  
Evelyne Zinsstag
Dimanche 16 août
10h (L), Culte, Jürg Scheibler, 
choeur de la Croix-Rouge 
Suisse
Dimanche 23 août
10h (L), Culte,  
Evelyne Zinsstag
Dimanche 23 août
17h, cathédrale de Bâle,  
Culte de consécration de  
Paul Schalck
Samedi 29 août
17h (L), Culte par les nouveaux 
catéchumènes, Evelyne 
Zinsstag. 

Contact
eglise.francaise@erk-bs.ch

Specials
Filmvorführung  
«The Chosen»
Das Leben von Jesus wird oft auf seine Geburt 
und seinen Tod beschränkt. Die US-amerika­
nische Fernsehserie «The Chosen» beleuch­
tet Jesus aus den Augen der Menschen, die 
ihm auf seinem Lebensweg begegnen. Er 
wird darin als warmherzig, humorvoll und 
einfühlsam dargestellt. Sozialdiakon Markus 
Bürki lädt zum gemeinsamen Schauen der 
Serie und zur anschliessenden Diskussion in 
Muttenz ein.
Donnerstag, 13. August, 14.30–17 Uhr. Kirchgemeinde- 
haus Feldreben, Feldrebenweg 14, Muttenz

Einführungskurs  
für Freiwillige
Weil viele Kirchgemeinden nur begrenzte 
Ressourcen zur Verfügung haben, sind sie auf 
die Mitarbeit von Freiwilligen angewiesen. 
Das betrifft vor allem die Betreuung älterer 
Menschen: Sie zu besuchen und zu begleiten, 
heisst, etwas gegen die wachsende Altersein­
samkeit zu tun. Der Kurs vermittelt in drei 
Modulen wertvolle Kompetenzen. Nach der 
ausgebuchten ersten Runde bietet die Fach­
stelle Diakonie refbl erneut drei Module für 
Freiwillige in Besuchsdiensten an.
Jeweils samstags, 15., 22. August und 5. September. 
Anmeldung bis 3. Juli bei Tobias Dietrich:  
tobias.dietrich@refbl.ch. Teilnahmekosten (inkl. 
Verpflegung) werden vollumfänglich übernommen.

  

Sommermomente

Sommerliche 
Mittagessen  
bei «AHA!»

Aufgrund der Bauarbeiten am Leon­
hardskirchplatz 11 können die tradi­
tionellen Sommer-Picknicks der  
Église française in diesem Jahr leider 
nicht wie gewohnt stattfinden.  
Für eine gemütliche Alternative ist 
jedoch gesorgt.

Von 7. Juli bis 11. August laden wir jeden 
Dienstag um 12 Uhr zu einem sommer­
lichen kalten Mittagessen bei «AHA!»  
an der Friedensgasse 59 ein. In ent­
spannter Atmosphäre bietet sich die 
Gelegenheit, gemeinsam zu essen, 
miteinander ins Gespräch zu kommen 
und die Sommerzeit in geselliger Runde 
zu geniessen.

Der Unkostenbeitrag beträgt Fr. 20.–  
pro Person. Getränke sind nicht im Preis 
inbegriffen.

Eine Anmeldung ist erforderlich.  
Interessierte können sich bei Agnès 
Kauffmann unter 061  270 96 60 oder 
agnes.kauffmann@erk-bs.ch  
anmelden.

Wir freuen uns auf viele schöne  
Begegnungen und gesellige Sommer­
momente.  
PAUL SCHALCK,  
ÉGLISE FRANÇAISE RÉFORMÉE DE BÂLE 
Dienstage, 7. Juli bis 11. August, 12 Uhr,  
«AHA!», Friedensgasse 59 

Gemeinsam mit Sozialdiakonin Esther 
Meier hat Berger deshalb entschieden, die 
Menschen fast buchstäblich in den Gar­
ten zu begleiten. Beim Offenen Garten am 
Mittwochnachmittag gibt es Kaffee, die 
Kinder können sich an Spielzeug in einer 
grossen Kiste bedienen, beim Znüni an 
den grossen Tischen kommen Menschen 
miteinander ins Gespräch. Am 3. Juni fand 
der Offene Garten zum ersten Mal statt, 
eine bunte Mischung aus Familien und 
älteren Menschen kam bei schönstem 
Wetter zusammen. 

«Es waren auch Leute da, die man sonst 
nicht in der Kirche sieht», freut sich Ber­
ger. Ziel des Offenen Gartens sei, nieder­
schwelligen Zugang zu kirchlichen Räu­
men zu schaffen. Der Garten ist jeden Tag 
geöffnet und für alle zugänglich. Auch an 
den Spielsachen dürfen sich Kinder jeder­
zeit bedienen – nicht nur mittwochs!

Neuer Begegnungsraum  
für Sissach
Neu gestartet im Garten wurden bereits 
Yogastunden mit Yogalehrerin Tikvah 
Imhof. Sie bietet intensives Forrest Yoga 
an, danach ist Entspannung angesagt: 
«bei einem wohltuenden Klangbad». 
Daneben gibt es  an verschiedenen Frei­
tagabenden ein «Chill & Grill» als Wochen­
ausklang für alle Generationen. Auch für 
Seniorinnen und Senioren sind Angebote 
in Planung.

Die begleiteten Mittwochnachmittage 
finden auch während der Sommerferien 
statt. «In Sissach ist im Sommer nicht viel 
los», sagt Seraina Berger. «Wir möchten 
den Leuten einen Ort bieten, wo sie neben 
der Badi hingehen können.» Das brauche 
es in Sissach, findet sie, wo es nur wenig 
Begegnungsraum gebe.

Fünf Freiwillige der Kirchgemeinde 
kümmern sich um die Aktivitäten rund 
um den Garten. Ein Landschaftsarchitekt 
entwickelt zudem mit der Gemeinde die 
Gartenplanung, orientiert an den Bedürf­
nissen der Menschen. Mit der Zeit sollen 
ein Sandkasten und ein Kräutergarten 
den Pfarrgarten zusätzlich beleben. 
Bereits jetzt liegen verschiedene Natur­
materialien herum, mit denen die Kinder 
fantasievoll spielen können.
Jeden Mittwoch, 14–17 Uhr.  
Keine Anmeldung nötig.
Yoga im Pfarrgarten: jeden Freitag, 10–11 Uhr. 
Vorkenntnisse sind keine nötig. Kollekte.
Pfarrgasse 1, Sissach
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